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1. Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Kleve beschließt den Bebauungsplan Nr. 1-031-7 für den Bereich 
Stresemannstraße gem. § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
erneut öffentlich auszulegen. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 
gem. § 4 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 Satz 1 BauGB zu beteiligen.



2. Schilderung des Sachverhaltes / Begründung

Der Rat der Stadt hat am 29.06.2016 beschlossen, das Verfahren zur Aufstellung und 
Auslegung des Bebauungsplans Nr. 1-031-7 für den Bereich Stresemannstraße einzuleiten 
und der Öffentlichkeit die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben. 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte in der Zeit vom 04.07.2016 bis 19.07.2016 
einschließlich. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom 07.07.2016 um ihre Stellungnahme gebeten.

Aufgrund der wesentlichen, vorgebrachten Anregungen soll der Bebauungsplan in folgenden 
Punkten geändert werden:
Die Anzahl der maximal zulässigen Wohneinheiten wird im Nutzungsgebiet WA 1 auf 2 
Wohneinheiten je ausgewiesener überbaubarer Fläche reduziert. Der Bereich südlich der 
Stichstraße wird in die Nutzungsgebiete WA 2 und WA 3 unterteilt. Hier sind maximal 3 bzw. 
5 Wohneinheiten je ausgewiesener überbaubarer Fläche zulässig, die Werte orientieren sich 
an der Größe der Baufenster.

Der Rat der Stadt hat über die weiteren schriftlich vorgebrachten Anregungen, die in Kopie 
dieser Drucksache beigefügt sind, sowie über die dazugehörigen Stellungnahmen der 
Verwaltung, die der beiliegenden Tabelle zu entnehmen sind, nunmehr unter Abwägung 
zwischen privaten und öffentlichen Interessen gegeneinander und untereinander zu beraten 
und zu entscheiden. 

Kleve, den 30.08.2016

(Northing)




